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TLA

Die Tumeszenz-Lokalanästhesie (TLA) 
stellt eine Weiterentwicklung der her-
kömmlichen örtlichen Betäubung dar. 
In grossem Flüssigkeitsvolumen wird 
eine sehr geringe Konzentration des 
Lokalanästhetikums aufgelöst. Dazu 
wird der zu operierende Bereich des 
Körpers mit einem Medikament un-
terspritzt. Bei der Tumeszenz-Lokal-
anästhesie (tumescere, lat.: aufbla-
sen) werden grössere Mengen einer 
verdünnten Lokalanästhesie-Lösung 
gezielt in die Umgebung der zu be-
handelnden Venen ins Unterhautfett-
gewebe gespritzt. 
Durch die Tumeszenzlösung wird der 
Venendurchmesser komprimiert, so 
dass ein besserer Kontakt zwischen 
der Venenwand und den Elektroden 
des Verschlusskatheters ermöglicht 
wird. Ferner wird der Abstand zwi-
schen Vene und Haut zum Schutz 
der Haut erhöht. Ausserdem enthält 
die Lösung Epinephrin (Adrenalin), 
das die Blutgefässe verengt und Bi-
carbonat, welches ein schmerzfreies 
Infiltrieren der Lösung ermöglicht. Bei 
exzellenter Schmerzfreiheit lässt sich 
hierdurch eine geringe Belastung der 
Patienten erzielen. Zusätzlich sinkt 
die Rate der Blutergüsse nach der 
Operation.

Quelle: T. Hillermann; J. Traber: Tume-
scent anaesthesia in combination with 
a femoral nerve block or a sciatic nerve 
block for surgery of varicose veins; Phle-
bologie 2009; 38: 103-107

Teilergebnisse der Bonner Venen-
studie haben gezeigt, dass bei 22,9 
Prozent der Probanden aus der 
erwachsenen Durchschnittsbevöl-
kerung in der Vergangenheit spezi-
fische venentherapeutische Mass-
nahmen durchgeführt wurden. Dies 
betraf 12,7 Prozent der Männer und 
31 Prozent der Frauen. Hierbei steht 
die Behandlung mit medizinischen 
Kompressionsstrümpfen bei 7,5 
Prozent der Männer und 20,3 Pro-
zent der Frauen eindeutig an erster 
Stelle. Aus medizinischer Sicht spielt 
dieser Umstand bei der besseren 
Beherrschung der chronischen Ve-
neninsuffizienz eine wichtige Rolle. 
Der eigentliche Bedarf ist aber noch 
grösser. Aus prinzipiellen Erwägun-
gen kommt der Kompressionsthera-
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GlossarWundbehandlung mit Hautersatzverfahren

Hautersatzverfahren können eine 
Therapieoption sein bei schwer 
oder nicht heilenden Wunden. Al-
lerdings gelten die Verfahren (in der 
Schweiz zugelassen Epidex® und 
Apligraf®) nicht als primäre Thera-
pieoptionen, sondern mehr als „se-
cond line“ Verfahren. Dies ist durch-
aus berechtigt, weil die Verfahren 
teuer sind und einer gut überlegten 
Indikation nach Ausschöpfung her-
kömmlicher Therapiemodalitäten 
bedürfen.
Die Wundsprechstunde der Venen-
klinik wurde im vergangenen Winter 
zusammen mit den Unikliniken Bern 
und Zürich als eine der ersten Insti-
tutionen der Deutschschweiz für die 
Anwendung von Hautersatzverfah-
ren zertifiziert. Dank diesem Zertifikat 
darf die Venenklinik das Verfahren 
kassenpflichtig anwenden. Von den 
bisher acht behandelten Patienten 
konnten wir bei 4 Patienten mit jahre-
lang bestehenden Ulzerationen eine 
stabile Abheilung erreichen. Die am-
bulante Anwendung von Hautersatz-
produkten bedarf einer sorgfältigen 

und engmaschigen Betreuung der 
Patienten, und nach stabiler Abhei-
lung ist eine angepasste möglichst 
reizstofffreie Hautpflege erforderlich. 

pie eine wichtige Rolle in der Prophy-
laxe chronischer Venenkrankheiten 
zu. Dies ist z. B. für die Prävention 
des postthrombotischen Syndroms 
nach stattgehabter tiefer Beinven-
enthrombose gut belegt. Viele Haus-
ärzte sind über die grosse Prävalenz 
und die Behandlungsmöglichkeiten 
von Venenkrankheiten nicht ausrei-
chend informiert, was der grosse 
Anteil nicht behandelter Patienten 
mit venösen Veränderungen beweist, 
der zu uns in die Klinik kommt: In der 
medizinischen Ausbildung spielen 
chronische Venenkrankheiten nahe-
zu keine Rolle.

Quelle: 
Prof. Dr. med. Eberhard Rabe, 
Leiter der Bonner Venenstudie
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